
 

 
        +++  Presseservice  +++  Presseservice  +++  Presseservice  +++  
 

Das steht seit dem 19/10/2007 auf unserer HP unter www.jahn-youngsters.de : 
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Hier könnte IHRE Werbung stehen !!!! 
Kontakt über 0177/2891150 oder jahn-youngsters@t-online.de !!! 
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Spielbericht 14.10.2007  WEII vs. HSG Nord/Edemissen II  3:23 (1:15) 
 
Es gibt Dinge, die haben bei  den „Youngsters“ mittlerweile schon eine schöne Tradition. U.a. gehört 
dazu in der Saison die zumeist sehr positive Entwicklung insbesondere der WE II - Teams. Ebenso 
aber in dem Zusammenhang schon traditionell die noch fehlende Konstanz in den gezeigten 
Leistungen dieser Mannschaften. Exemplarisch hierfür anzuführen so legendäre Spiele wie gegen die 
SG Adenstedt in der Saison 2004/2005 (Endstand 2:3), sowie noch relativ frisch in Erinnerung das 
13:17 ebenfalls gegen die HSG Nord im Dezemberletzte Jahres. Insbesondere wer sich den letzten 
Bericht noch einmal zu Gemüte führt, wird sich stark an das Spiel am letzten Sonntag in der 
Silberkamphalle erinnert fühlen. 
 
Die HSG reiste als ungeschlagener Tabellenführer an, was uns aber nicht weiter verunsichern sollte, 
da dies zu diesem Zeitpunkt innerhalb der Saison noch keinerlei Aussagekraft besitzt und unsere 
Mädels nach den zuletzt gezeigten, guten Leistungen eigentlich vor keinem Gegner Angst haben 
brauchen. Doch was sich in dann am letzten Sonntag in den 40 Minuten Spielzeit abspielte, war bis auf 
wenige Ausnahmen und Phasen eine Fahrt mit der Handball-Zeitmaschine in die Minizeit oder ein 
kollektiver Black-Out, sucht euch was aus. Nichts, aber auch gar nichts lief in den ersten Minuten 
zusammen, ein Großteil der zuletzt noch so großartig aufspielenden Mannschaft schien mit dem Anpfiff 
erstmalig mit Dingen wie Manndeckung, frühzeitige Zuordnung, Orientierung auf dem Spielfeld, ja aber 
selbst auch so profanen Dingen wie Laufen, Fangen, Prellen und Werfen  konfrontiert zu werden. Des 
Trainers Hoffnung auf „die üblichen Anfangsschwierigkeiten“, die sich ja häufig auch gerade  bei 
Snntgmorgenspielen zeigen (wobei 11.30 Uhr sicherlich keine allzu unchristliche Anwurfzeit ist) 
zerfloss mit zunehmender Spieldauer und Ergebnissaldo zu Gunsten der HSG  wie Butter in der 
Sonne. Auch das zwischenzeitlich genommene Team-Time-Out (von dem ich mir heute gern ca. 10 -12 
pro Halbzeit mehr gewünscht hätte) brachte dann auch nicht die erhoffte Wende, auch wenn wir uns 
jetzt etwas organisierter präsentierten und Jacqueline unser Ehrentreffer in der 1. Halbzeit gelang. 
Leider nützte dann auch die etwas längere Halbzeitpause nichts und auch die Ursachenforschung bei 
den Eltern löste das Rätsel nicht, waren doch alle Kinde am Abend zuvor pünktlich nach dem 
Sandmann in der Koje verschwunden. Nicht desto trotz war im zweiten Spielabschnitt auf jeden Fall 
eine Steigerung zu erkennen, so konnten wir u.a. auch unsere Einwurfquote um 100 %steigern ; ~). 
Auch unsere Abwehr war nun zumindestens im Ansatz als eine solche zuerkennen, so dass das zweite 
Halbzeitergebnis mit 2:8 dann doch etwas erträglicher ausfiel. 
 
Fazit: Nicht die Köpfe hängen lassen, weiter geht´s! Dass sich der bisherige spielerische Super-GAU 
nun gerade gegen die eigentliche Erstvertretung der HSG Nord ereignete, ist nur ein ärgerliches Detail 
am Rande. Die WE II und ihre Spielerinnen, inclusive der dankenswerterweise wieder helfenden Minis 
Marnie und Gesa sind nach wie vor auf ihrem Weg und werden eine sicherlich mehr als positive Saison 
spielen.  Allen, die an meiner Prognose zweifeln sei im Abgleich zu den o.a. Berichten nur noch mal 
auch das Studium der jeweilig letzten WE II-Spielberichte der  Saison 2006/2007, sowie 2004/2005 
empfohlen. Ich bin fest davon überzeugt, dass ich im Mai nächsten Jahres auch nach Abschluss der 
Saison 2007/2008 wiederum eine ganz ähnlichen Bericht zur Saisonentwicklung der WE II verfassen 
kann ! 
 
es spielten/Torschützen WE II : 
 
im Tor fast alle mal,  Jacqueline Koch (3), Gesa Himmelstoß, Marleen Hundt, Marnie Hundt, Merle Kretschmer, 
Laura Kleindienst, Jelena Marsenic, Fenja Bortfeld. 
 
 


